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PRESSEMITTEILUNG 

BNP Paribas Real Estate veröffentlicht Marktzahlen zum ersten Quartal 2022 

Drittbestes Ergebnis aller Zeiten auf dem Berliner Investmentmarkt  

 

Der Berliner Investmentmarkt startet dynamisch in das Jahr 2022. Mit einem Transaktionsvolumen von 

2,5 Mrd. € wurde nicht nur das Vorjahresergebnis um 76 % übertroffen, sondern auch der drittbeste 

Jahresauftakt aller Zeiten registriert. Auch der zehnjährige Durchschnitt wurde um 55 % getoppt. Dies 

ergibt die Analyse von BNP Paribas Real Estate. 

 

„Trotz der noch immer weite Bereiche des Wirtschaftslebens beeinflussenden Corona-Pandemie setzen 

die Investoren weiter auf eine langfristig positive Zukunft der Hauptstadt und tätigen umfangreiche 

Investments, um an dieser Entwicklung teilhaben zu können. Auch das aufgrund des Ukraine-Kriegs und 

der Sanktionen zu erwartende geringere Wirtschaftswachstum im laufenden Jahr spiegelt sich auf dem 

Investmentmarkt bislang noch nicht wider. Im bundesweiten Vergleich hat sich Berlin gemeinsam mit 

Frankfurt an die Spitze der großen deutschen Standorte gesetzt. Erfreulich ist, dass sowohl Einzel- als 

auch Portfoliotransaktionen in großem Umfang zum guten Start beigetragen und jeweils ihr zweitbestes 

Resultat der Historie verzeichnet haben. Insgesamt konnten in den ersten drei Monaten bereits sechs 

Einzelverkäufe im dreistelligen Millionenbereich erfasst werden“, so Jan Dohrwardt, Geschäftsführer der 

BNP Paribas Real Estate GmbH und Berliner Niederlassungsleiter.  

 

Großvolumige Deals mit hohem Anteil 

Das sehr gute Ergebnis basiert nicht zuletzt auf einem hohen Anteil großvolumiger Deals im dreistelligen 

Millionenbereich. Insgesamt entfallen 59 % des Umsatzes auf diese Größenklasse. Im Schnitt der letzten 

Jahre lag dieser Wert bei lediglich 41 %. Dieses Resultat spricht dafür, dass die Anleger in Berlin auch vor 

großen Investments nicht zurückschrecken, da sie an die auch zukünftig gute Performance der 

Nutzermärkte glauben. Deutlich niedriger fällt demzufolge der Anteil der Klasse zwischen 50 und 100 Mio. 

€ aus, die lediglich gut 15 % zum Transaktionsvolumen beisteuert (Vorjahr 41 %) und damit auf dem 

gleichen Niveau liegt wie Objekte von 25 bis 50 Mio. €. Verkäufe bis 25 Mio. € tragen bisher knapp 11 % 
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zum Umsatz bei.  

 

Auffällig ist die breite Streuung über die unterschiedlichen Assetklassen, die dafür spricht, dass die Käufer 

an den Standort Berlin insgesamt glauben. Mit 44 % haben sich zwar Büros erneut an die Spitze gesetzt, 

ihr Anteil fällt im langjährigen Vergleich aber unterdurchschnittlich aus. Auf Platz zwei folgen die in den 

letzten Jahren vielfach gebeutelten Einzelhandelsobjekte mit einem Anteil von 22 %. Erheblich hierzu 

beigetragen hat der Verkauf der Galeries Lafayette. Aber auch Logistik-Investments haben stark zugelegt 

und belegen mit 15 % Umsatzanteil einen bemerkenswerten dritten Platz.  

 

Topcity-Lagen steuern rund ein Drittel bei  
 
Nachdem die Topcity-Lagen in den letzten Jahren unterdurchschnittliche Umsatzbeiträge leisteten, wofür 

das mangelnde Produktangebot verantwortlich war, erlebten sie im laufenden Jahr bisher eine 

Renaissance. Mit knapp einem Drittel (804 Mio. €) des Ergebnisses haben sie sich an die Spitze der 

Berliner Lagen gesetzt. Ausschlaggebend hierfür war der Verkauf mehrerer großer Geschäftshäuser. 

Nahezu gleichauf liegen erneut die Nebenlagen (32 %). Im Blickpunkt der Investoren standen hier vor 

allem Entwicklungsgrundstücke und Logistikobjekte. Aber auch die vergleichsweise hohen Anteile der City 

(gut 19 %) und der Cityrand-Lagen (16,5 %) unterstreichen, dass die Anleger nicht nur auf die 

innerstädtischen Top-Standorte reflektieren, sondern Interesse an ganz unterschiedlichen Lagequalitäten 

haben.  

 

Investment Manager stärkste Käufergruppe 

Insgesamt kommen drei Investorengruppen auf zweistellige Umsatzanteile. Mit großem Abstand an die 

Spitze gesetzt haben sich die Investment Manager, die 42,5 % zum Gesamtumsatz beitragen und sich 

vor allem einige großvolumige Objekte gesichert haben. Auf dem zweiten Platz folgen dann bereits 

Projektentwickler mit einem Anteil von gut 19 %, die in erster Linie in Logistikobjekte und 

Entwicklungsgrundstücke investiert haben. Vervollständigt wird das Führungstrio von Equity/Real Estate 

Funds, auf die weitere gut 16 % entfallen.   
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Nachdem die Renditen im letzten Jahr noch spürbar nachgegeben hatten, haben sie sich im ersten Quartal 

2022 stabil gezeigt. Für Büros liegt die Netto-Spitzenrendite unverändert bei 2,40 %, für Geschäftshäuser 

bei 2,80 % und für Logistikobjekte notiert sie weiterhin bei 3,00 %.  

Perspektiven 

„Zwar ist die Entwicklung der Investmentmärkte aufgrund der Unsicherheiten im Zusammenhang mit dem 

Krieg in der Ukraine und den Auswirkungen auf die Konjunkturerholung schwierig zu prognostizieren, es 

deutet aber vieles darauf hin, dass die Investoren unverändert großes Interesse am Standort Berlin zeigen 

werden. Vor diesem Hintergrund ist auch im laufenden Jahr von einem Investmentumsatz über dem 

langjährigen Schnitt auszugehen. Hierfür spricht nicht zuletzt, dass sich bereits eine Vielzahl von 

großvolumigen Verkaufsobjekten im Markt befindet und auf eine große Nachfrage trifft. Bei den Renditen 

zeichnet sich kurzfristig eine Seitwärtsbewegung ab. Die mittelfristige Perspektive wird vor allem von der 

aktuell noch nicht abschließend einzuschätzenden Zins- und Inflationsentwicklung abhängen“, fasst Jan 

Dohrwardt die Aussichten zusammen. 

 Alle Pressemitteilungen finden Sie auch auf unserer  Homepage www.realestate.bnpparibas.de  
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Über BNP Paribas Real Estate  
BNP Paribas Real Estate ist ein führender internationaler Immobiliendienstleister, der seinen Kunden umfassende Leistungen in allen 
Phasen des Immobilienzyklus bietet: Transaction, Consulting, Valuation, Property Management, Investment Management und Property 
Development. Mit 5.000 Mitarbeitenden unterstützt das Unternehmen Eigentümer, Mieter, Investoren und die öffentliche Hand in ihren 
Projekten dank lokaler Expertise in 30 Ländern (eigene Standorte und Allianzpartner) in Europa, Nahost und Asien. BNP Paribas Real 
Estate ist Teil der BNP Paribas Gruppe, ein weltweit führender Finanzdienstleister.  

Weitere Informationen: www.realestate.bnpparibas.com 
Real Estate for a changing world 

Über BNP Paribas in Deutschland  
BNP Paribas ist eine führende europäische Bank mit internationaler Reichweite. In Deutschland ist die BNP Paribas Gruppe seit 1947 aktiv 
und hat sich mit 12 Geschäftseinheiten erfolgreich am Markt positioniert. Privatkunden, Unternehmen und institutionelle Kunden werden von 
rund 6.000 Mitarbeitern bundesweit in allen relevanten Wirtschaftsregionen betreut. 

Weitere Informationen: www.bnpparibas.de 
 


